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Betriebsanleitung

REHFUSS FREQUENZUMRICHTER
TYPN

0,4 kW bis 22 kW

• Preiswert

• Einfache Bedienung

• Leise

• Kompakte Bauweise

_ • Für praktisch jede Anwendung

• Eingebaute Gleichstrombremse. . ,

• Bedienfeld mit Folientastàtur -'

• Analogausgang

ANTRIEBSTECHNIK CARL REHFUSS GmbH + Co
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WARNUNG

Ein sieherer Betrieb des Geràtes setzt voraus, dall es von qualifiziertem Personal saehgemâB unter Beaehtung der in
díeser Bedlenungsanleitung autgetührten Warnungen montiert und in Betrieb gesetzt wird. Insbesondere sind sowohl
die allgemelnen und regionalen Montage- und Sieherheitsvorschriften für Arbeiten an Starkstromanlagen (z:B. VDE),
ais auch die den tachgerechten Einsatz von Werkzeugen und die Benutzung persOnllcher Schutzemnchtungen
betreffenden Vorschriften zu beachten. Stellen Sie si cher, daB für den ungehinderten Ein- und Austntt der Kuhlluft über
und unter dem Umrichter ein Freiraum vom mindestens 120 mm vorhanden ist. Bei Einbau des Umnchters ln emen
~chrank .stellen Sie si cher, daB die Temperatur den vorgeschriebenen Wert nicht übersteigt. Vermeiden Sie
ubermaBlge SChwlngungen und Erschütterungen des Gerates. Umrichter müssen vor Gebrauch sicher aut einer
flachen Oberflache belestigt werden, um den lugriff zu den Kondensatoren im KühlkOrper zu verhindern.

Hinwels:

Bitte beachten Sie bei der Planung gegebenenfalls den Einsatz von Optionen (z.B. FunkenstOrfilter). . .
Verdrahtungsnchtlinien zur Verringerung der elektromagnetischen Beeinflussung Die Umrichter wurden lür Betneb m
Industneller Umgebung entwlckelt, ln der hohe Werte an elektromagnetischen StOrungen zu erwarten sind. lm
allgemelnen g.ewaMeistet eine lachgerechte Installation einen gelahrlosen und stOrungsfreien Betrieb. Sollten
dennoch Schwlengkelten auftreten, dann erweisen sich die nachstehenden Richtlinien gegebenentalls ais nützlich.
(1) Stellen Sie stchsr, daB aile Gerate irn Schrank über kurze Erdungsleitungen mit groBem Querschnitt, die an einen
gememsamen Erdungspunlct oder eme Erdungsschiene angeschlossen sind, gut geerdet sind. Besonders wlchtlg ISt
e~, daB Jades an den Umnchter angeschlossene Steuergerât (z.B. Automatisierungsgerat) über eine kurze Leitung mit
g oBem Querschmtt mit dem sel ben Erdungspunkt verbunden ist wie der Umrichter selbst. Es werden flache
~~Itungen (z.B. Meœ.llbügel) bevorzugt, da sie bei hohen Freque~zen eine geringere Impedanz aufweisen. Der

ttelpunktlelter der uber die Umrichter gesteuerten Motoren soli direkt an den Erdungsanschluss des zugehorigenUmnChters angeschlossen werden.

~2) Bei der Montage des Umrichters lahnscheiben verwenden und darauf achten daB zwischen dem Kühlkõrper und:r Platte .gute elelctrische Ve.rbindung besteht. Erforderlichentalls Anstrich entfern~n. .~d~fw:lt mOghch smd tur Steuerkreise geschirmte Leitungen zu verwenden Die Leitungsenden sorglaltl9
(4)s~i~e s~e:~~~iduaraul aChten, daB die Adern nicht über lange Strecken ungeSChirmt·verlauten. ter
Leitungskanale tt ãenL smd von den Lastleitungen mOglichst entfernt zu verlegen, unter Verwendung getrenn
(5) Stellen Sie s~c~~r el eltungSkre.uzungen 5011 nach Mõglichkeit ein Winkel von 90° hergestellt werden.. Il von
Wechselspa ' d~B die Schutze ln den Schranken entstOrt sind, entweder durch RC-Beschaltungen lm Fa den
Spulen anzu~~i~~~~s~~u:e~ Oder durc.h 'F.reilauf-diOden bei Gleichstromschützen, wobei die EntstOrmltte~~~g ist
insbesondere da . ~. anstoren turUberspannungSbegrenzung sind ebentalls wirksam. Dlese Entst
(6) Für die Las~~~~c tlg, wenn dl.e Schutze von den Relais im Umrichter gesteuert werden. n beiden
Enden erden. ungen geschlrmte Oder bewehrte Kabel verwenden und die AbschirmunglBewehrung a

(7) Wenn der Antrieb in e' . " daM wird
die Verwendung des F ~ner gegen elelctromagnetische StOrungen empfindlichen Umgebung arbelten ~~o;ungen des
Umrichters einzusch âun enstOrbausatzes empfohlen, um die leitungsverbundenen und abgestrahlten n
(8) Die niadrigste n

r
~ken. In dlesem Failist der Filter nahe am Umrichter zu montieren und gut zu erd~t~r erzeugten

elektromagnetische ~~ mOghche Schaltfrequenz wahlen. Dadurch wird die Intensitat der vom Umnc
Bel der Installation ~ngen herabgesetzt. bestimmUngen
versto&en wemenl er Umrtchter darf unter keinen Umstlnden gegan dia SlchamaltS
Sielien Sie si cher, daB der Mo .. . . .
Vor dem Einschalten de lor tur die nchtige AnsChluBspannung ausgelegl ist den Nach dem
AbSchaiten muB stets 5 ~. Gerates mun die Kunststoffabdeckung des Gerâtes geschlossen w~r dieeingebauten
Kondensatoren des S ann muten I.ang gewartet werden ( bis rote LED l erloschen ISt ), damlt SICt erst nach Ablauf
dieser leit zulassig ~'e EungSZWISchen':(relses enlladen kõnnen. Das Abnehmen der Abdeckun~rücksiehligun9 der
Sieherheits- und Warnh' mSlellungen durfen nur von qualifiziertem Personal unter besonderer

mwelse vorgenommen werden.
VORSICHT

Aut den Leilerplatten befi d . . Elektrizital besonders
empfindlich sind. Verme'd n e~ Sich hOChempfindliche Halbleilerbauleile, die gegen statiSChe

l
den Hânden oder ml:

metallischen Gegenstan~ en Lie daher bitte das Berühren von Leilerbahnen oder Baule,lenh~~Ben der Leitungen .";;t
ISollerten SchraUbendr h en. 9(jlgilCh die Schrauben der KJemmleisten dürfen belm Anse. I Wiederautsetzen nlC
verkantel Oder seitlich ~e~rn ~ruhrt werden. Beachlen Sie bitte, dan der Gehausedeckel belm und
Die AnSChlunleilun en pp wlfd. .. an die LeislUn9s-

1l
der

SteuerkJemmenleisl~n e ~rden von der Unterseile her in das Geral eingetuhrt undnwandtreien AnsChlu
Leilungen und aut eine o~dtrechend den Angaben angesehlossen. Achten Sie aut den el '1 ng isl ein
Ole Steuerleilungen Netzl ungsgemaBe Erdung des Gerales. Fûr die Steuerlel u
geschlfmles Kabel z' ellungen und Molorleilungen müssen getrennt verlegt werden.u verwenden. _~_
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Vor der Installation und Inbetriebnahme dleses Gerlltes lesen Sie bitte sorgfliitig diese Sicherheits- und
Wamhinwelse und betrachten Sie aile an dem Gerllt angebrachten Wamschilder. Achten Sie auf lesbaren
Zustand der Wamschilder und ersetzen Sie fehlende oder beschlldigte Schilder.

WARNUNG

Dieses Gerat erzeugt gefahrliche elektrische Spannungen und steuert gefahrliche drehende Teile. Tod, schwere
Kórperverletzung oder erheblicher Sachschaden konnen die Foige sein, wenn die Anweisungen in dieser
Bedienungsanleitung nicht befolgt werden. . . _
Nur entsprechend qualifiziertes Personal SOlite an diesen Gerat arberten. Dieses Personal mue. mit allen
Warnhinweisen und den MaBnahmen vertraut sem, die lo dreser Bedlenungsanleitung für den Transport, das
Aufstellen und die Bedienung des Gerates enthalten sind Der erfolgrelche und gefahrlose Betrieb dieses Gerates
Mngt von der ordnungsgemaBen Handhabung, Installation, Bedlenung und Wartung des Gerates ab.
Die Frequenzumrichter arbeiten mit hohen Spannungen. .
Der Kondensator des Gleichspannungszwlschenkrelses bleibt auch nach dem Abtrennen/Abschalten der
Netzspannung mit gefahrlich hoher Spannung aufgeladen. Das Offnen des Gerãtes ist daher erst fünf Minuten,
nachdem das cerat spannunçsfrer geschaltet wurde, zulasslg. Bel ArbeJten am geóffnelen Gerat ist zu beaehten,
daB spannungsführenden Teile freiliegen. Es tst deshalb sicherzusteüsn, daB diese spannungsführenden Teile
niehl berührt werden. .
Gerale mit dreiphasigem NetzanschluB dürfen nichl über elnenFI-Schutzsehalter (Fehlerslromsehutzsehalter) an
das Netz angesehlossen werden - (siehe OIN VDE 0160, AbsehnJtt 6.5).
Foigende Klemmen kónnen auch bei Motorstillstand (Umnehter ruent aktiv) gefahrliche Spannung führen:

die NetzansehluBklemmen
die Motorklemmen
die Klemmen für den Bremswiderstand

Anschluû, Inbelriebnahme und SIOrungsbeseiligung sind nur dureh Fachkrafte zulassig. Das Faehpersonal muB
gründ1ieh mit allen Warnhinweisen und InslandhaltungsmaBnahmen vertraul sein.
Unler beslimmten Einslellbedingungen kann der Umrichter naeh einem Netzausfall automaliseh anlaufen.

VORSICHT

Kinder und die Offentliehkeil dürfen keinen Zugang und Zugriff zum Gerai haben. Das Gerai darf nur für den vom
Hersteller vorgesehenen Zweek verwendel werden Unbefugle Veranderungen und die Verwendung von
Ersatzteilen, die niehl vom Herslelle des Gerãles verkauft oder empfohlen werden, kónnen Brande, elektrische
Schliige und Verletzungen verursachen Bewahren Sie diese Bedlenungsanleilung zugriffSfiihig auf und geben Sie
sie jedem Benutzer.

Bei Rückfragen wenden Sie sich an

ANTRIEBSTECHNIK CARL REHFUSS GmbH + Co
Buehtalsleige 5
0-72461 Albsladl

Tel. 0743270 15 O
Fax. 0743270 1590
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r,Motornennleistuno ..

~ .~Sdauerleistuna kW
~a~ennstrom kVA

Eingairn;;;g__ +"...A_US..:g:.::a::."n~g,ssiPpãan;;;n~u~n~g~---fA~r=1J==:I=:J~=I='::;J,,[,:=C=J![§:==1

~spaan;;;n~Umn~g---~;V~~------------~~~~::~------------~

Netzfrequenz V
---+-A---B Hz 47 - 63

Abmessungen ~___ ~xE ====~ ~m~m~==IBo~7~X~13~6~X~16~2C:=~lII4~9~xII5[3~xI1M~ijU=}1~85~X~I~64~a~15~

~ ~G~ew~icªh~t::== __ ~====~m~m~====~96~XfI5~0~====tJI1138~xII7~4Eï=I:117~4tx~2~0~5~

Ausgang

FR 230 - N
40 75 150 220

0.4 0.75 1.5 2.2

1.2 t.7 2.9 4.0

3.1 4.5 7,5 10,5

3xO ... 200/240

l x 200 - 240 ± 10%

Ausgang

M FR 400 - N ..
~rnennleist "-
Au~ un"

kg 1.4 -1 1,41 2,5 -I 4,0
7513 lS0/3 220/3 400/3 5S0/3 7S0/3 1100/3 lS00/3 2200/3

Il 15 22
kW 0,75 1,5 2,2 4,0 5.5 7,5

kVA 1,7 2,9 4,0 6,7 9,9 13,3

A 2,3 3,8 5,2 8,8 13 17,5

V 3xO ... 380-460

25 34 48
Ausgangsspannung

~angsspannung
Netzfrequenz V 3 x 380V-460V ± 10 %

19, l 24,4 36,6

~rteingabe anaba standard
~ott.vertkonstanz 0- 5110 V, 4 - 20 mA
~otortemOÜberwachuna anaba 0,4% diOrtalO Dt o/.
~OlausganQè PTC ' •

I---
Eingang

~r1astbarl<ert

F~uenzaufï)suna
Anabg - Ausqana
~ionen
Bremswidersland
FunkentslOrfi~er

~~}ngSdauerleistuna
~~anQsnennstrom

150% - 60s
0·400 Hz
0,01Hz
0-10VDC

A Hz 47 - 63

,Abmessungen r~~XQB~X~C~===- ==::~~~~~~~~~~~~~~~C[==~~~~=l_ ~ E mm 149.153.184 1185.164.2151200.199.3001 250.240.400

~uerung GeWicht :m 138.174 1 174.204 1 186.2861 236d85
~Ie Bedieneinheit 2,4 1 2,4 1 3,81 4,0 l 7,0 l 7,3 112.3 112,5 L13,5

Brems - Chopper
Ramoen
FestsoIWerte

standard
0-3600s
8
·12 kHzTaktfrequenz

lo!.u.!.9_ang 1 Relais250 V AC I lA : 30 V DC I lA standardDC-Bremse
Allg,mein

.10bis +40·C

Betriebsart 4Q
Wir1<uMSOradUmrichter 97 %

Schutzart IP20

UmaebunQstemperatur
SChutzfunktion,n

SerielleSChnittsteleRS 2321485

ÜbertemoeraturUmrichter
UbertemoeraturMotor
Uber-Unterspannunq
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B o

FunkentstOrfllter FI230 - N .• 75 150 220 FI400 -N .. 150 400
AxBxC m 114x199x30 159x228x45 195x265x45 AxBxC 159x228x45 195x265x45Abmessung DxE m 96x183 138x208 174x245 DxE mm 138x208 174x245

Frequenzumrlchter FR 230 - N .. 40 - 75 150 220 FR400 - N .• 75/3-150/3 220/3·400/3

4
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UMGEBUNGSBEOINGUNGEN . mussen .,,,",,

rícnter zu srreícnen.Um die einwandtreie Funktion und eine nohs LebenSdauer der Frequenzum
UmgebungSbedingungen eingehalten werden:

Temperatur:

Geschlossenes GeMuse -10'C bis 40'C
Offenes Gehause -100C bis sooe
Keine Feuchtigkeit, korrosive AtmosPMre Oder Staub
Keine direkte Sonnenbestrahlung
Vibrationen max. 0,5 g

EINBAULAGE

einzuhalten. .FO",_ '"-""""" """" oi" ''';''"m Il Ab"ldoe, unten . "'" w , ... nrteísten
eine effiziente Kuhl,Der FreQuenzumriChter muB vertikal (Kühlrippen) rnonnart werden um .

r - - - - •
I r--v--. I

'~'r - - -~----~ - _ -'---A
I
I

te.:.: - - - - -...-i
: ...::: - ~
..!.~-----Ir

I
I
I
I
I
I
I
I
I

FR
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F047 stene F036

F048 XXOX Stop - Taste am Bedientableauaktiv, auch wenn F010 auf 1 (ExternStartlStop) eingegebenwurde.

XX1X Stop - Taste am Bedientableaunicht aktivwenn F010 auf 1

XOXX Fangfunktionaktiv wenn F058auf 7 und Klemme 8 mit 5 geschlossen

X1XX Fangfunktion aktiv bei Star!

OXXX Automatische Ausgangsspannungsregelungaktiv

1XXX Automatische Ausgangsspannungsregelungnicht aktiv

1.• STOP' -Taste am Bedientableaubei Steuerung "Exlern über Klemmleiste" für NOT Aus aktiv.
2. Fangtunktion aktiv wenn F056/057oder F058 aut 07 gesetzt ist und derdazugehOrigeMultifunktionseingang
SP1/SP2oder SP3geschlossen ist.

F049 Beschleunigungszeit 2 (siehe F001 /002)

F050 VerzOgerungszeit2 (siehe F001 /002)

F051, F052 siehe F036

FOS3-F055 siehe F044

F056 - F058 MultifunktionseingêngeKlemmen 6/7/8

00 Festfrequenzenanwahl
01 Festfrequenzenanwahl
02 Festfrequenzenanwahl
03 Tippbetrieb siehe F024 .
04 2. Beschleunigungs-/ VerzOgerungszeil
05 ExternerNot - Aus (freier Auslaut)
06 Feier Auslauf
07 Fangfunktion síene F048
08 Energiesparbetrieb siehe F082
09 Klemme 6n oc, 8 mit Klemme 5 geschlossen Bedienungüber Bedientableau
10 Klemme 6n od. 8 mit Klemme Solfen Bedienungextern
11 Beschleunigung / VerzOgerungwird unterbrochen
12 Motorpolfunktion "Schneller"
13 Motorpolfunktion "Langsamer"
14 Automatischer ProzeBablauf"Ejn" siehe F02S

I FOS6- FOS8 00-15 Normalolfen

16-31 Normal geschlossen

6
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EIN/STOP

Verlauf

Programmiermodul

o o,... --+--

';lOO881~"
EIN / STOP Signal
an St&uerkJemmen

ArtZ'8ÎQeHz Oder 1lmn

Rúd<lauf

VORlAUF / RûCKlAUF

Arlzeige Srom

Diaplay
,. unktionsperarne1e'

SOI'-"'Potenbometlf

SteJJenw&ralt8tte
von reent. nad"ll~1
RüCkJt.'ung

lese I Spfud'ler Tasle

Ablaut Parametereinstellung und a d
- n erung

I
i
I

/1
'i

Schritt Taste Anzeige Hinweis

00.00 Anzeige nach AnschluB des Umrichters ans Netz.. n
Kann ie nach Einstellung yon Parameter F051 varuere .

1. DSP Anzeige der Parameternummer

FUN FXXX
1\ Aut hOheren Parameter wechseln

2. FXXX
v Aut niedrigeren Parameter wechseln

3. READ
ENTE XXXX Parameterwert wird angezeigt.

Anzeige kann je nach Parameler variieren
1\ Au! hOheren Parameterwert wechSeln

4. v XXXX Au! niedrigeren Parameterwert wechseln
< Stellenwechsel yon rechls nach links

5. End Parameterwert wlrd gespeichert und

FXXX Parameternummer angezeigt.

Für weitere Ànderun en . .
g Schntt 3 bis Schrit 5 anwenden.

6. DSP
FUN 00.00 Anzeige kann je nach Einstellung yon Parameter F051

varuaran.

7
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aram. unktion Wer. Kunde aram. unktion Wer. kunde

000 requenzumrichtertvo 054 DC Bremse Einschaltfrequenz Hz 1,5

001. Hochlaufzeit 1 s 10 055 DC Bremsmoment % 8

002. Rücklaufzeit 1 s 10 056 Auswahl Steuerfunktion Klemme 6 00

003 Ausw. SteueranschlJ~ KI. 3, 4, 5, 6 0000 057 Auswahl Steuerfunktion Klemme 7 01

004 inste~n:q Parameterschutz 0000 058 Auswahl Steuerfunktion Klemme 8 02

005 Einste~ng Spanung/Fneq. Kenninie 9/5 059 ~legt

006 MaximaWrecuenz Hz 60/50 060 !Jelegt

007 MinimaWreouenz Hz O 061 Mutti Funktions Ausoang 00

008 inste~no Frequenzwert Hz O 062 beleQt

009 reouenzbereich Hz O 063 beleot

010 ISteuermodus O 064 beleot

011 reouenzsoltNertauswahl O 065 reouenzausblendung 1 Hz O

012 Übertastfunktionen 0000 066 requenzausbenduno 2 Hz O

013 ul. Ubertast bei Hochlau! % 110 067 reouenzausblendung 3 Hz O

014 ul. Ubertast bei Lau! % 160 068 requenzausblendung Bereich Hz O

015. ücklaufzert bei Ubertast s 3 069 Motortemperaturschutz 0000

016 WiederanlaufiReseVEingangssignal 0000 070 Motomennstrom A

017 • estfreQuenz 1 Hz 5 071 Drehmomentanhebung aktiv I inaktiv 0000

018. esrtreQuenz 2 Hz 10 072 • Drehmomentanhebung % O

019. esrtrecuenz 3 Hz 20 073 beect

020. esnrecuenz 4 Hz 30 F074 belegt

021. estfreouenz 5 Hz 40 075 otor'eertau!strom A

022 • estfreouenz 6 Hz 50 076. MotorschlJof Hz O

023. estfreouenz 7 Hz 60 077 prehmomentüberwachung 0000

024. ippfreq uenz Hz 2 078 ul. Ubertast % 160

025. Digitaler FrequenzsolWert Hz 5 079 ul. Überastzeít s 0,1

026. Freq.wert bei min. Anabowert Hz O 080 Vemunduno 1 s 0,2

027. nalO9wert / Frecw. F026 % O 081 ernundung 2 s 0,2

028. nabgwert / Freo.w. F006 % 100 082 nercesoarmocus aktiv I inaktiv 0000

029 • Richtung von F027 und F028 O F083. Soannungssenkuno % 80

030 Netzspannunq V 084 rozess Timer aktiv / inaktiv 0000

031 ....iederanlau! nach Netzausfal s 0,5 085 rozesszeit 1 s O

032 ....iederanl. n. Netzausfal ein / aus O 086 rozesszeit 2 s O

033 belegt
087 rozesszeit 3 s O

034 Wiederanlaufinterval s O 088 rozesszeit 4 s O

035 nzahl Wiederanlaufversuche O 089 Prozesszeit 5 s O

036 olzahlMotor 4 090 rozesszeit 6 s O

037 MaximaWreouenz Hz 60/50 091 rozesszeit 7 s O

038 Spannung bei MaximaKreouenz % 100 092. chwingunqsdauer 5

039 wischenfreouenz Hz 312.5 093. UbertaQenunQsamoitude % O

040 lSoannuno bei Zwischenfrequenz % 7,5 094. ntensitãt 'lo O

041 5pannuno bei 0,1 Hz % 7,5 095 belegt

042 IStartfreouenz Hz 1 096 oelegt

043 aktfreouenz 14 097 ehlerrelaisfunktion Klemme 1 • 2 0000

044 ücklauf 0000 098 ehlerrelaisfunktion Klemme 1 • 2 0000

045. aktor für AnabgausoanQ % 100 099 :>eleQt

046. nabgausgang O 100 lave· Adresse (Umrichteradressel

047. nzeigemodus 0000 F101 audrate

048 remsfunktiOnsparameter 0000 102 ommunikationsanoassunq

049. ochlaufzert 2 s 10 103· >elegt

050. úcklaufzert 2 s 10 122

051. Anzeigeauswahl O 123 J<ücksetzen auf Wer.svoreinste~nq 0000

052. aktor für AnzeiQewert 1800 124 PU VersIOn

8
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Para- Werxs-
meter Funktion einstelmg Beschreibung I Hinweise

FOOO Frequenzumriehtertyp JO na:n Typ

FOOI. Hochlau!zeit l s 10 0,1 - 3600s
F002. Rücklaufzeit l s 10 0,1 - 3600s
F049. Hochlaufzeit 2 s 10 0,1 - 3600s
FOSO• Rücklaufzeit 2 s 10 0,1 - 3600s
F080 VerrundunQ l s 0,2 0- 4s
F081 Verrunduna 2 s 0,6 0- 4s
FOO3 Auswahl SteueranschlJ~ XXOOrechts I Stop Kl3 Inks I Stop Kl4

Klemmen 3, 4, 5, 6 XXOI rechlS links Kl4 Ein I Stop KL 3
XXl O recrus links KL 6 Stop KL 4 Ein Kl3
XOXX Inks mOgleh
X1XX Inks nieht mOgleh
QXXX Frequenzsotwert - Speieher aktiv Sotwertanderungen ùber

Steuereingange bleiben nach Stop gespeiehert.
lXXX Frequenzsotwert - Speieher Inaktiv Sotwertanderungen

über Steuereingãnge werden nach Stop au! Oaesetzt.
FOO4 Einstelung Parameterschutz Legt test. wethe Parameter verãndert werden kOnnen.

Hinwe!s: FOO4st immer ãnderbar,
XXXO Ale Parameter kOnnengelesen und verãndert warden.
XXQl F017-F025 kOnnen nieht verãndert warden.
XXIX Ale au~r F017-F025 kOnnen nieht veràndert warden.

Kenninieneinstelma
F005 Spanuna IFreauenz Kenninie 0/9 0- 18 0- 8 fúr 50Hz 9 - 17 für60 Hz
F030 Netzspannuna V JO na:h Typ 200 - 480 V
F037 MaximafreQuenz Hz 50 50 - 400 Hz
F038 Spannuna bei MaximaWr. % 100 O- 100 % von Netzspannung
F039 Zwischenfreauenz Hz 0,11 - 400 Hz
F040 Spannung Zwíscrentreq. 0/0 7,5 O- 100 % von Netzspannung
F041 Spannuna bei O,l Hz 0/0 7,5 0- 100 % von NetzspannunQ
F048 Spannunasanpassung 0000 OXXX aktiv lXXX inaktiv F005 auf Wert 0018 einstelen
FOO6 Maximafreauenz Hz 50/60 O- 400Hz Bei hOchsten Eingangswert entsprechende Fnequenz,
FOO7 Minimafrequenz Hz O O- 400Hz Bei kleinsten EinganQswart entsorechende Frequenz.
Muki Funktions AUSQanaFrequenzùberwachung
FOO8 Einstelung Frequenzwert Hz O 0000 - 0400Hz
FOO9 Frequenzbereieh Hz O O- 30Hz ± Bereieh des Fnequenzwertes von FOO8
F061 Mulli Funktions Ausgang 0000 Auswahl Muli Funktions Ausgang Klemmen 10 - Il

Schle~r Cffner Aktiv bei
0000 0006 Umrichter arbe~et
0001 0007 Ausgangsfrequenz kleiner FOO8
0002 0008 Ausgangsfrequenz FOO8± FOO9
0003 0009 Ausgangsfnequenz grO~r FOO8
0004 0010 Ausgangsfrequenz kleiner FOO8
0005 0011 Úbertast

F010 Steuermod us O 0000 Bedieneinhe~ 0001 Steueruna über Ansch~sse TM2
FOlI Frequenzsotwertauswahl O 0000 Lãuft mit Wert von Parameter F025

0001 Steuerung über Potentiometer der Bedieneinhe~
0002 Steuerung über K.12 - 14 (Poti oder anabges Signat)
0003 Steuerung über Muli - Funktions - Eingànge (KI. 6 - 8)

9
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Parameter Werks-
Funktion einsteluna Beschreibung I Hinweise

F012 Ùber1astfunktionen O XXXO Über1astschutzbei Hochlauf ein
XXXl Über1astschutzbei Hochlauf aus
XXOX Über1astschutz bei Rücklauf ein
XX1X Über1astschutzbei Rücklauf aus
XOXX Über1astschutzbei Lauf ein
X1XX Über1astschutzbei Lauf aus
OXXX Rücklaufzeit bei Über1astWert von Parameter F002
lXXX Rücklaufzert bei Über1astWert von Parameter F015

F013 Zul Uberlast bei Hochlauf % 110 30-200%
F014 Zul. Über1astbei Lauf % 160 30-200%
F015. Rücklaufzeit bei Überlast s 3 0,1-3600s
F016 Wiederanlauf 0000 XXXO Wiederanlauf ein, wenn über Steuerkl Signal.ON'

Reset XXXl Wiederanlauf aus. wenn über Steuerkl. Signal,ON'
Eingangssignalabfrage XXOX Reset nur mëglich, wenn über Steuerkl Signal.OFF'

XX1X Reset mëgich unabhângig von Steuerkl
Abfrage der Eingangssignale KI. 3 - 9 (Abfragezeit 2 ms )
OOXX Abfrage 10 - fach 01XX Abfrage 5 - fach
10XX Abfrage 3 - fach 11XX Abfrage 1 - fach

F017. Festfrequenz 1 Hz 5 0- 400 Hz
F018. Festfreauenz 2 Hz 10 0- 400 Hz
F019. Festfrequenz 3 Hz 20 0- 400 Hz
F020. Festfrequenz 4 Hz 30 0- 400 Hz
F021. Festfreauenz 5 Hz 40 0- 400 Hz
F022. Festfrequenz 6 Hz 50 0- 400 Hz
F023. Festfreauenz 7 Hz 60 0- 400 Hz
F024. Thofrequenz Hz 2 0- 400 Hz
F025. O-iQrtalerFrequenzsot.Nert Hz 5 0- 400 Hz
F084 Prozess limer O XXXO limer aus XXXl limer ein

XXOX Nach Prozessablauf aut eingesteHtenFrequenzwert
XX1X Nach Prozessablauf aut Frequenzwert OHz

F085 Prozesszeit 1 s O 0-3600s Wert bezieht sich auf FestfreQuenz 1

F086 Prozesszeit 2 s O 0-3600s Wert bezieht sich aut Festfrequenz 2

F08? Prozesszeit 3 s O 0-36oos Wert bezieht sich aut Festfrequenz 3

F088 Prozesszeit 4 s O 0-3600s Wert bezieht sich auf Festfrequenz 4

F089 Prozesszeit 5 s O 0-3600s Wert bezieht sich auf Festfrequenz 5

F090 Prozesszeit 6 s O 0-3600s Wert bezieht sich auf Festfreauenz 6

F091 Prozesszeit 7 s O o-seoo s Wert bezieht sich auf Festfrequenz 7

SollNertllOrgabe anabg
F026. Frea bei min. Anabawert Hz O 0- 400 Hz

F027. Anaba-/Frea.wert F026 % O O-100 %
F028. Anaba-/Freq. F006 % O 0-100% Wert mu~ croaer sein wie Wert bei F027

F029. Richtung von F027 und F028 O 0000 Posrtiv 0001 Negativ

F031 Netzausfalzeit s 0,5 O- 2 s Bei Netzausfalle der eingegebenenZerterfotgtWl8defanlauf

F032 Wiederanlauf n. Netzausfal O XXXO Wiederanlauf aktiv XXXl Wiederanlauf inaktiv

F034 Wiederanlaufinterval s O 0- 800s WennNatzausfallzeitlirogerais unterF031eingegetJen,~~
unterF034eingegebenenZeit die in F034Anlautversuchedure

F035 Anz.Wiederanlaufversuche O 0-10

F036 Polzahl Motor 4 2-8

10
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.
Para- Wer\(s-

meter
Funktion einsteluno BesChreibung / Hinweise

F047. Anzeigemodus 0000 Ausgangsspannung XXXO aus XXXl ein
Zwischenkreisspannung XXOX aus XX1X ein
Ausaangsstrom XOXX aus X1XX ein

F051. Anzeigeauswahl O 0000 Ausgangsfrequenz
0001 Motordrehzahl = 120· eingestelte Frequenz / F036-. 0002 Anzeigewen XXXX
0003 Anzelgewert XXX.X
0004 Anzeigewen XX.XX
0005 AnzeiQewen X.XXX

F052. Faktor für Anzeioewert 1800 AnzeiQewert = eingestelte Frequenz ' F052/ FOO6
F042 S tartfreq uenz Hz 1 0,1- 10 Hz
F043 Taktfrequenz 0014 0000 -1 kHz 0004 -2,4kHz 0008 -4,8kHz 0012 - 8kHz

0001 -l,2kHz 0005 -3 kHz 0009 -5 kHz 0013 - 9kHz
0002 -l,8kHz 0006 -3,6kHz 0010 -6 kHz 0014 -10kHz
0003 -2 kHz 0007 -4 kHz 0011 -7,2kHz 0015 -12kHz

Rücklauf
F044 Rücklauf 0000 XXXO gefûhrter Rùcklauf

XXX1 Motor lauft ungeführt aus
XXOX Übenemperaturschutz Bremswiderstand aus
XX1X Übertemperaturschutz Bremswiderstand ein

F053 DC Bremszeit s 0,5 0-25,5s
F054 DC Br. Einschaltfrequenz Hz 1,5 0,1 - 10 Hz
F055 DC Bremsmoment % 8 0-20%
Mu~i Funktions Ausgang
F045. I Faktor für Anaboausoano % 1 100 10-200%
F046. Anabg ausg ang 0000 0000 Ausgangsfrequenz 0001 Frequenz SolWen

0002 Ausoaocssoaonuno 0003 Zwischenkreissoannuna
Dvnamische Bremse / Fangscha~ung
F048 Bremsfurntonsparameier 0000 XXXO Erhõhte BremSleistung

XXXl Normale Bremsleistung
XXOX ,STOp· Taste aktiv bei Steuenung über Steuereingânge
XX1X ,STOp· Taste inaktiv bei Steuenung über Steuereingânge -
XOXX Fangschaftung über Mutti - Funktons - Eingânge aktiviert
X1XX Anlauf m~ Fangschattung n. Einscha~en immer wir\(sam
OXXX Automatische Spannungsanpassung aktiv
lXXX Automatische Spannungsanpassuna inaktiv

Mutti - Funktions Eingange
F056 Auswahl Steuerfunktion KI. 6 0000 0000 Festfreq. 1 0001 Festfreq. 2 0002 Festfreq.3
F057 Auswahl Steuerfunktion KI. 7 0001 0003 Tippbetrieb
F058 Auswahl Steuerfunktion KI. 8 0002 0004 Rampenze~enauswahl

0005 Nat Aus 0006 Stop
0007 Fangfunktion
0008 Energiesparmodus
0009 Steuermodusauswahl ON /OFF
0010 Kommunikationsmodus ON / OFF
0011 Hoch-/ Rücklauf unterbrechen
0012 Frequenz erhOhen 0013 Frequenz wrringem
0014 Prozesstimer starten
0015 Erweiterte FrequenzsolWertauswahl ON / OFF
0016 - 0031 Wechsel Eingãnge von Normal OFFEN auf ZU

11
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Parameter Funktion
Werj(s-

einstelung Beschreibung I Hinweise

F065 Freouenzausblendung l Hz O 0- 400 Hz
F066 Freauenzausblendung 2 Hz O 0- 400 Hz
FOS? Freauenzausblendung 3 Hz O 0- 400 Hz
FOSS Frequenzausbl. Bereich Hz O O-10 Hz F065, F066, FOS?± F068
Motor und Freauenzumrichter Temperaturschutz ~
FOS9 Motortemperaturschutz XXXO Elektronischer Motor - Temperaturschutz aktiv

XXXI Elektronischer Motor - Temperaturschutz inaktiv
XXOX Standardmotor
xxix Spezialmotor für Frequenzumrichter
XOXX Motor Überlast 103%, 150% für 60 s
X1XX Motor Überlast 113%, 123% für 60 s
OXXX Übertemp.-Motor Umrichter schaftet ab Motor l3uft aus.
lXXX Bei Übertemp.-Motor binkt ,Oll'-Anzeiae im Displav

FO?O Motomennstrom A AbMnaia von einesetztem Motor
FO?1 Drehmomentanhebung XOXX Drehmomentanhebung Abhangig vom Ausgangsstrom

X1XX Drehmomentanhebung inaktiv
lXXX Drehmoment nach Kennfinie wie unter FOO5und FO?2

F072 • DrehmomentanhebunQ % 0,0 0-10%
SchkJpfkom Jensation
FO?5 Motorleerlaufstrom A Abhanoio von einesetztem Motor
FO?6. MotorschkJpf Hz O- 6 Hz ca. Motorpolz<ill • (Motor1Ynchrondrehzahl- Motomenndrehzalj\ /120

FO?? Drehmomentüberwachung . 0000 XXXO Drehmomentenùberwachung inaktiv
XXXI Drehmomentenùberwachung aktiv
XXOX Drehmomentenüberw. nur bei eingestelter Frequenz aktiv
XXIX Drehmomentenüberwachung nach ,Start" aktiv
XOXX Bei Überlast-Motor binkt ,Ol3"-Anzeige im Display
X1XX Bei Überlast-Motor scnatet Umrichter ab Motor l3uft aus.

FO?S zuí Überlastanhebung % 160 30-200%
FO?9 zul. Überlastzert s 0,1 0- 25 s
Eneroiesparmodus
F082 Energ iesparmod us 0000 XXOO Energiesparmodus inaktiv

XXOI aktiviert über Mufti - Funktions Eingãnoe

FOB3. I Spannunqssenkurq % I BO , 0-100%
Schwingunasververt\ütuno
F092. Dauer I 5 l l - 100 Einheil2 m. optimaler Wert ca. Y. der Periodend_ der MascI1ire

F093. Uber1aQerunasampitude % I O 10-100 %
F094 • tmensnãt % I O , 0- 30 %

Fehlerrelaisausaana
F09? Fehlerrelaisfunktion KI. 1 - 2 XXXO inaktiv wãhrend automatischem Wiederanlauf

XXXI aktiv wahrend automatischem Wiederanlauf
XXOX inaktiv bei vorübergehendem Spannungsausfal
XXIX aktiv bei vorûbergehendem Spannungsausfal
XOXX inaktiv bei extemem Nat Aus Sig nai
X1XX aktiv bei extemem Not Aus Signal
OXXX inaktiv bei extemem STOP Signal
lXXX aktiv bei exlemem STOP Signal

12
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Para- Werks-
meter Funktion einsteklnQ Beschreibung / Hinweise

FOO8 Fehlerrelais!unktion KI. 1 - 2 XXXO inaktiv bei ùberast ,OL3'
XXXI aktiv bei Übenast .Ol3'
XXOX inaktiv bei ÜberTemperatur - Motor .Ol, l'
XXIX aktiv bei ÜberTemperatur - Motor .Ol. l
XOXX Ausgang Kiemme l - 2 Normal OFFEN
X1XX Ausgang Klemme l - 2 Normal ZU
OXXX inaktiv bei ÜberTemperatur - Freguenzumrichter
IXXX aktiv bei ÛberTemoeratur - Froouenzumrichter

Kommunikationsmodus serie le Schnittstele
FlOO Slave - Adresse 1- 32 Über d~ _le ScIlnittslelle kOnnen bis lU 32 Umrictller mOein...œr ,erburden u.

,on Mem Rectoer I SPS Qelle\8t werden ( ASCU Code )

FIOl Baudrate 0/1/2/3 4800 / 9600 I 19200 / 38400
FI02 Kommunikationsanpassung XXXO 1 Stopbrt XXXl 2 Stopbíts

XXOX gerade Parítãt XXIX ungerade Parítãt
XOXX ohne Par~at X1XX mit ParMt
OXXX 8 Datenblts IXXX 7 Datenbits

FI23 Werkseinstelung 0000 1111 Werksvoreinstelmg
F124 CPU Version
F125 Fehlercode letzten 3 Fehlencodes kOnnen abgeru!en werden

Hinweise zur Kennlnieneinsteklng

U ['lo)

100 -1- - - - - - - ;/-:'1
,/

B------;:(

( ) - Werte bei 60 - Hz Anschu~
FOOS A(%] 8(%] F (Hz]
0(9) 7,5 7,5 2,5 (3)
1 (10l 7,5 la 2,5 (3)
2 (11) 7,5 15 2,5 (3)
3 (12) 7,5 20 2,5 (3)
4 (13) 7,5 17,5 25 (30)
5 (14) 7,5 25 25 (30)
6 (15) 7,5 15 5 (6)
7 (16) 7,5 20 5 (6)
8 (17) 7,5 25 5 (6)

A -1-./ I~1------~'----~----------~if [Hz]

4000,1 F 50 (60)

Bei Einsteltmg des Parameter F005 au! Wert 18 kann die Kennlnie indiv'duel eingestelt werden.
Das nach!olgende Diagramm sol dies verdeutichen.

u ["I.)
F038 -,_ - - - - - - - -;-------è

/

F 040 -!- - - - --<
! '

/

F 041 -, --:/------~-----------------f [Hz)
4000,1 F 039 F 037

13
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Beschreibung der Parameterfunktionen
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Beschreibung Parameterfunktionen

FOOO
FOOt
F002
F049
FaSO
F080
F08t

Umrichtertypenleistung
Beschleunigungszeit
VerzOgerungszeit
Beschleunigungszeit 2
VerzOgerungszeit 2
Rampe 1 Verrundung
Rampe 2 Verrundung

t - 18
0.1 - 3,600 s
0.1 - 3,600 s
0.1 - 3,600 s
0.1 - 3,600 s
0-4 S
0-4 S

Formel zur Berechnung der Beschleunigungs 1VerzOgerungszeit

Tatsachliche Beschl. 1VerzOgerungszeit [sJ = Eingabewert [s] x Sollwert [Hz]
F006 (Hz]

Beschleunigungszeit 1 12 VerzOgerungSzeit 1 12 sowie Verrundung der Rampe kann millels
Mulitfunktionseingang 1 1213 bei Einstellung FOS6 1057 1058 aut 4 IIOrgegeben werden
Rampe t bzw. 2 sowie Verrundung ist bei F080 und F081 = O unwirksam

F003 Auswahl Stop und Startbefehle

XXOO FWD/STOP, REV/STOP
XXOI FWD/REV, RUN/STOP
><Xl0 3 wire control mece
XOXX Linkslauf mOglich
X 1XX linkslauf gesperrt .

OXXX Ausgangsfrequenz wird bei "Stop" und neuerlichem • Star!" beíbenalten
1XXX Ausgangsfrequenz wird auf"O" gesetzt

1. F003 ist nur wirksam wenn F010 auf t gesetzt ist

2."STOP-Taste" am Bedientableau für NOT-Hait im externen Betrieb (FalO
FOt8=XXOX)

F003=XXOO

3FWD!
Stop

4REV!
Stop

5COM

F003=XXOI

3 Run!
Stop

4FWD!
REV

5COM

15

1) nur aktiv wenn

F003=XX10

6FWD!
REV
5COM

3Run

4Stop



Rehfuss Electronlc

t
l

F004

FOOS

F030

lf F037 - 41

J
F037

F038

F039

F040

F041

Klemme3

Klemme4

Ausgang bei
F003=XXOO

REY (0)

Klemme3

Pulsstart (N/O)

Klemme4
I--~ ...Puisstart (N/C)

Klemme6

REY(O)

Parametersperre
Bemerkung: Linkslaufsperre ak1iv wenn F003 = X1XX.
XXXO Zugriff zu F017 - 025)
XX01 F017 - F025 gesperrt XXOX Zugriff zu allen Parametern
XX 1X Alle Parameter gesperrt

UlF- Kennlinienauswahl 0-18

Eingabewert der vorhandenen Netzspannung 200 - 230 VAC

Kennlinie für Sonderanwendungen

Maximal Frequenz

Maximalspannung

Mittlere Frequenz

50 - 400 Hz

0-100%

0,11-400Hz

Mittlere Spannung 0-100%

Minimale Spannung bei 0,1 Hz 0- 100%

16
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F005 0-17 voreingesleille U/F - Kennlinien

Kennlinie für FOOS 50Hz FOOS 60Hz
Standard- V V
anwendungen 100 % 100%

8=7,5% C=7,5% O B 9 B

C Hz C Hz
0,1 2,5 50 400 0,1 3 60 400

hohes V V
Anlaufmoment 100% 100%

8=10% C=7,5% 1 B 10 B

8=15%C=7,5% 2 11 e Hze Hz
8=20% C=7,5% 3 0,1 2,5 50 400

12 0,1 3 60 400

Pumpen und Lüfter V V

100 % 100%

8=17,5% C=7,5% 4 13
B B

C Hz C Hz
8=25,0"/. C=7,5% 5 14

0,1 25 50 400 0,1 30 60 400

Konstante V
V

Belastungen 100%
100%

I
8=15% C=7,5% 6 15

B
B

8=20"/. C=7,5% 7 16 e Hze Hz
8=25% C=7,5% 8 17 0,1 6 60 400

0,1 5 50 400

17
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3. FOOS= 18

Fooe

F007

a. Ausgangsspannung wird wie folgt geregel!: V

F038

Hz

Vmax=
Vmid=
Vmin=

F038" F030
F040' F030
F041 "F030

b. F048 = lXXX, AVR nieht aktiv
F040

F041
Vmax =
Vmid =
Vmin=

F038 "Vin (Eingangsspannung)
F040" Vin
F041 "Vin

Obere Grenzfrequenz O- 400Hz

Untere Grenzfrequenz
I
IF039 F037 400O- 400Hz 0,1

Hz
Ausgangsfrequenz

~
,,.'

~",
FOO6 Obere Grenzfrequenz

Liegt ein Laufbefehl an, kann die Ausgangsfrequenz nur Werte zwisehen der oberen und der unteren Grenzfrequenz
annehmen

MUltifunktionsausgang Frequenz erreieht Signal

F008 Schaltflequenz für Multifunktionsausgang 0- 400 Hz

F009 Hysterese für F008 0- 30 Hz

Foel Multifunktionsausgang Auswahl

XXOO Laufsignal

XXOl Frequenz erreicht laut F008

XX02 Frequenz erreieht laut F008+/- F009

XX03 Ausgang sehaltet wenn Ausgangsfrequenz > F008

XX04 Ausgang sehaltet wenn Ausgangstrequenz < FOOS

XXOS Drehmomem erreieht II. F078

XX06 - 11 N / O bei Netz aus
N / e bei Netz ein

Klemme 10 /11

18
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F010 laufbefehl\lOrgabe

O Bedientableau

Extern über Steuerklemmen TM2

STOP Taste am Bedientableau ist bei F048 XXOXauch bei Steuerung über KiemmieisteTM2 aktiv.

FOll Sollwertvorgabe

O Bedientableau

Potentiometer auf Bedientableau

2 KiemmieisteTM2 KJemmen 12 - 14 Jumperstellung JPl und JP2 bei analoger Sollwertvorgabe
beachten.

123
O O o

4 - 20 mAPoti 10kOhm 10·5 V 0-10V

JP2
1 2 3
O O O

JP1 1 2 3
O O O

3 Festfrequenzen\lOrgabe Klemmen 6·8

Beachte : FOS6· FOS8Multifunktionseingang

F012 Ausfallschutz

XXXO Bei Beschleunigung aktiv
XXXl Bei Beschleunigung nicht aktiv
XXOX Bei Verzogerung aktiv
XX1X Bei VerzOgerung nicht aktiv
XOXX W3hrend des Betriebes aktiv
X1XX W3hrend des Betriebes nicht aktiv
OXXX VerzOgerungszeit für Ausfallschutz F002 aktiv
1XXX VerzOgerungszeit für Ausfallschutz FO15 aktiv

F013 Ausfallschutz bei Beschleunigung Motorstrom in % \IOnFR· Nennstrom

F014 Ausfallschutz bei Betrieb Motorstrom in % \IOnFR • Nennstrom

F015 Verzogerungszeit für Ausfallschutz (F012 = lXXX)

Ist die Beschleunigungszeit zu kurz eingestellt, kann es vorkornmen, daB die Fehlemeldung. Uberstrom" am Display
erscheint.

Mit den Parametern F013 • F015 kann dieses verninoert werden, da der Frequenzumrichter die Beschleunigungszeit
je nach Bedarf automatisch Ilerl3ngert.
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F016 Direktstart bei Netz - Ein (Klemme 3 oct.4 mit S geschlossen und F010 = 1

XXXO Direktstart mOglich

XXXl Direktstart nicht mèiglich

XXOX Reset mèiglichwenn Klemme 3 oct.4 mit S offen

XX1X Reset mèiglichwenn Klemme 3 oct.4 mit S geschlossen

1. Wenn Klemme 3 oct4 mit S (FWD I REV mit COM) geschlossen und F01SXXX1 erscheint bei der
Netzeinschaltung die Fehlermeldung "STP 1".

FOU - F023 FrequenZ\lOrgabefür Festfrequenzen

und die
1 Festfrequenzanwahl nur wirksam, wenn Parameter FOS6! FOS7oct.F05B auf O,1,2 programmiert sind
Multifunktionseingiinge SP1, SP2, SP3 (Klemmen 6, 7, B) je nach Bedarf geschlossen sind.

F024 Frequenzvorgabe für Tippbetrieb

1. Tippbetrieb nur mèiglich wenn Parameter F056! FOS7od. FOSBauf ,,3" eingestellt ist und der
dazugehOrige Multifunktionseingang SP 1 ! SP2 od. SP3 geschlossen wird.

F025 Referenzfrequenz für Bedienung am Bedientnbleau

1. Wenn F011 auf XXXO (Sollwertvorgabe über Bedientableau) und Anlegen eines Laufbefehles über
Klemmleiste TM2 wird aut die in F02S eingestellte Frequenz beschleunigt. In diesem Laufmodus kann F025 durch
drücken der Tasten .Aur und .Ab· veriindert werden ohne in den Funktionsmoctus einzusteigen.

FOB4 Automatischer Prozeflablauf

XXXO nicht aktiviert
XXX1 aktiviert
XXOX Eingestellte Frequenz nach Beendigung des Prozellablaufes
XX1X Nach Beendigung des Prozellablaufes auf OHz

FOB5- F091 Prozellablaufzeiten

Prioritaten der Sollwenvorgabe 1. Tipp - Modus F024
2. Festfrequenzanwahl FOU - F023
3. Frequenzsollwert

t
I
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1. Frequenzumrichter arbeitet im Modus TIPP Betrieb wenn FOS6 - FOS8 aut 3 eingestellt ist und die Klemme 6 I 7
oder 8 geschlossen sind.

2. Fixfrequenzanwahl FOS6 - FOS8 aut O- 2 programmiert und Klemme 6/7 oder 8 geschlossen sind.

Festfrequenz Festfrequenz Festfrequenz Tippfrequenz Ausgangs- Prozesszeit
Klemme8 Klemme7 Klemme6 treauenz

X X X X F025
X X O X F017 F08S
X O X X F018 F086
X O O X F019 F087
O X X X F020 F088
O X O X F021 F089
O O X X F022 F090
O O O X F023 F091
- - - O F024

X: Klemme geoffnet O: Klemme geschlossen - : ohne Funktion

3. Automatischer Proze(lablaut

4. F084 = XXX1, F056 - F058 = 14
Start geschlossen - Pulssignal aut Klemme 61 7 oder 8
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FD26 Frequenzkennlinie Startpunkt

FD27 Sellwertzuerdnung

FD28 Sollwertzucrdnung

F029 Frequenzkennlinie Startpunkt O: Pesitiv 1: Negativ

Hz

100%

Kennlinie F026 FD27 F028 FD29
1 wëhlbar 0% wàhlbar O
2 OHz 0% wahlbar O
3 OHz wahlbar wãhlbar D
4 wanlbar D% wablbar 1
5 OHz 0% wanloar 1
6 D Hz waníbar wahlbar 1

1. F026 - 29 nur aktiv wenn FOll aut 1 00. 2 eingestellt wird

2. F028 mull immer grOller sein ais F027

Beispiel für Kennlinie 1:
Sie wellen in einem Frequenzbereich zwischen 20 und 50Hz arbeiten und den Sollwert von 0- 10V
in diesem Bereich voll ausnützen.
F026 - 20Hz F027 - O F028 - 100% F029 - O

Beispiel für Kennlinie 3: ,
Sie wollen die Frequenz zwischen Fmin FOD7 und Fmax F006 voll ausnützen jedoch den
Sollwertbereich begrenzen.
F026 - D F027 - 3D%(z.B.) F028 - 100% F029 - O

Ergebnis
Sollwert

Frequenzbereich O - 50Hz
30%(3V) - OHz
100%(10V) - 50Hz
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F030 Eingabewert der vorhandenen Netzspannung

F031 Automatischer Wiederanlauf hei Unterspannung
Einstellwert der Unterspannungsdauer 0-2 sek.

F032 XXXO Automatischer Wiederanlauf nient aktiv
XXXl Automatischer Wiederanlauf aktiv

F033 Reserviert (Parameter nicht aktiv)

F034 Automatischer Wiederanlauf- Wartezeit

F035 Anzahl der automatischen Anlaufversuche

welche
1.F035 > O;F034 = OFrequenzumrichter startet bei Ausfall wieder bei der vargegebenen Frequenz,
var dem Ausfall vargegeben wurde.

(F034)
2.F034 > O,F035 = OFrequenzumrichterantrieb lauft frei aus und startet nach der eingegebenen Zeit
zu der in F042 vargegebenen Frequenz.

3.Automatischer Wiederanlauf ist bei Verwendung der OC -Bremse nicht aktiv

F036 Eingabe der Motorpolpaarzahl

F047 Betriebsdatenanzeige am Display

XXXO Ausgangsspannung nicht mOglich

XXXl Ausgangsspannung mOglich

XXOX Zwischenkreisspannung nicht mOglich

XX1X Zwischenkreisspannung mOglich

XOXX Ausgangsstrom nicht mOglich

X1XX Ausgangsstrom mOglich

F051 Anzeigemodus

XXXO Frequenz

XXXl Motordrehzahl (abhangig van F036)

XXX2 Motordrehzahl (abhangig van F052)

XXX3 Motordrehzahl mit einer Dezimalstelle 000.0

XXX4 Motordrehzehl mit zwei Dezimalstellen 00.00

XXX5 Motordrehzahl mit drei Dezimalstellen 0.000

F037 - F041 Nur wirksam wenn Parameter F005 auf 15 eingestellt wurde.
Kennlinie für Sonderanwendungen

23



Rehfuss Electronlc

F042 Startfrequenz (siehe F035)

F043 Taktfrequenz

F043 Taktfreque FO43 Taktfreque F043 Taktfreque F043 Taktfreque
nz IkHzl nz [kHz] nz IkHzl nz IkHzl

O 1 4 2.4 8 4.8 12 8
I 1.2 5 3 9 5 13 9
2 1.8 6 3.6 10 6 14 10
3 2 7 4 11 7.2 15 12

Eine none Taktfrequenz bewirkt, daB die Motorgerausche geringer werden. Jedoch kann eine hohe Taktftequenz die
Funktion anderer elektronischer Gerate beeinf1ussen.

F044 Stopfunktion

XXXO VerzOgerung mit Rampe (F002)

XXX1 Freier Auslauf

F053 Gleichstrom Bremszeit

F054 Einschaltfrequenz der DC-Bremse

F055 Spannung der OC-Bremse
0-20 % der max. Ausgangsspannung

F045 Skalierung Multifunktionsausgang (O - 10V OC)

F046 Zuordnung Multifunktionsausgang

O:Ausgangsfrequenz (max. F006)

1: Sollwert (max. F006)

2:Ausgangsspannung

3: Zwischenkreisspannung
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Rehfuss Electronlc
1--------

1 TM2

FM·

FM + RS 232 I 4.5

Netz und Motoransch~sse TM1
Klemme Beschreibuna

LI Bei 1AC Klemmen L11L2
L2 Netzeinspeisung
L3 Bei 3 AC Klemmen L11l2JL3
P Anschl.J~fûr Bremswiderstand (Option)
R
Tl U
T2 V Motoransch~sse
T3 W

@ PE
,

Steuerklemmen TM2
Klemme Bezeichnung Funktionsbeschreibuna

1 TRIP Fehler. Ausgangs· Relais 2~VAC/IA 3OVDC/1A
2 REYAY Funktion durch Parameter FOO7und FOOSbestimmt
3 FWD Steuerklemme
4 REV Funktion durch Parameter FOO3bestimmt
5 COM Minus (.) fûr Klemmen 3, 4, 6, 7, 8 und 9
6 SP 1 Multi Funktions Eingange
7 SP 2
8 SP 3

Funktion durch Parameter F056 bestimmt

9 RESET Reset Einaana Funktion durch Parameter F016 bestimmt
10 SYN· Minus f-l Mu.i Funktions AUSQanaFunktion durch FOOt
11 SYN + Pus (+) Muki Funktions Ausaang Funktion durCh Fœl
12 + + 5 V fûr Potentiometer
13 <- + fûr Anabgeingang / Schle~er Potentiometer
14 IFM· . für Klemme 12, 13 und 15 (Anabgausgang)
15 FM + + Anabgausgang 0·10 V OC

Muki Funktions AusganQ Funktion durch F046
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FOS9-F060 Reserviert

F061 Multilunktionsausgang (Klemme 10 /11) max. 35 VDC 50 mA

00: laufsignal
01: Frequenz erreicht
02: Frequenzbereich FOOa± F009
03: Frequenz > FOOa- Ausgang schaltet ab Frequenz > FOOa
04: Frequenz < F008 - Ausgang bis Frequenz FOOSerreicht
05: DrehmomentenauslOsung (abhangig von F078/ F079)

00 - 05 Normal oflen
oa - 11 Normal geschlossen

F06S - F067 Frequenzausblendung

F068 Frequenzausblendebereich

Beispiel F06S = 10; F066 = 20; F067 = 30; F068 = 2

Frequenzverlauf:
10 Hz ± 2 Hz = 8 - 12 Hz
20Hz ±2Hz=18-22Hz
30 Hz ± 2 Hz = 28 - 32 Hz

Diese Bereiche werden ausgeblendet

F069 Motorschutzcharakteristik

XXXO:
XXX1:
XXOX:
XX1X:
XOXX:

Elektrothermischer Motorschutz aktiv
Elektrothermischer Motorschutz nicht aktiv
Elektrothermische Motorschutzcharakteristik für Standardmotore
Elektrothermische Motorschutzcharakteristik rür Sondermotore
Überlastaehutz: Übersteigt der Nennstrom 103 % im Dauerbetrieb oder 150 % fûr 1
Minute so schaltet der Frequenzumrichter ab.
Überlastschutz: Übersteigt der Motorstrom dem unter F070 eingestellten Nennstrom
113 % im Dauerbetrieb cd. 123% fûr 1 Minute so schaltet der Frequenzumrichlar ab.
Freier Auslauf nach Motorschutzauslosung
Überlastwamung. Beim Erkennen einer Überlast blinkt am Display die Meldung
"Ol 1" solange bis der Motorstrom wieder < 103% cd. < 113% ist.
Achtung: Frequenzumrichterbetrieb wird nicht gestoppt.

X1XX:

OXXX:
1XXX:
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F070 Eingabe Motornennstrom

F071 XXXO Freier Auslauf nach Motorschutzauslõsung

XXX1 Frequenzumrichterbetrieb wird fortgesetzt

Warnung (. OL2"blinkt am Display bis 110% des Motorstromes wieder unterschritten werden).

XOXX Automatische Drehmomentenanhebung aktiv
X1XX Automatische Drehmomentenanhebung nicht aktiv
1XXX Manuelle Drehmomentenanhebung aktiv

1,0

leit [Minute)

150% Motorstrom

F072 Eingabewert für manuelle Drehmomentenanhebung

F075 Motorstrom im Leerlauf

F076 Motorschlupf
Schlupfkompensationsfrequenz

F077 Drehmomentenüberwachung

XXXO Drehmomentenüberwachung nicht aktiv

XXX1 Drehmomentenüberwachung aktiv

XXOX Drehmomentenüberwachung im Dauerbetrieb nicht aktiv

XX1X Drehmomentenüberwachung im Dauerbetrieb aktiv

XOXX Frequenzumrichterbetrieb wird bei Erkennung fortgesetzt

X1XX Freier Auslauf bei AuslOsung

;F078 Eingabe Drehmomentengrenzwert

F079 AusloseverzOgerung
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F080, F08l siehe FOOl

F082 Energiesparbetrieb

XXOO Energiesparbetrieb nicht aktiv

XXOl Energiesparbetrieb aktiv wenn F056/ 057 od. FOS8aut 08 und Multitunktionseingang SPl / SP2 od.
SP3 geschlossen íst

F083 Ausgangsspannung bei Energiesparbetrieb

F084 - F091 Automatischer ProzeBablauf siehe F02S

F092:
F093: Achtung: Parameter nicht verandern
F094:

F097 Fehlerkontakt (KJemme 1 + 2)

XXXO Automatischer Wiederanlauf nient aktiv

XXX1 Automatischer Wiederanlauf aktiv

XXOX Spannungsverlust nickt aktiv

XX1X Spannungsverlust aktiv

XOXX Not - Aus extern nicht aktiv

X1XX Not - Aus extern aktiv

OXXX Freier Auslauf extern nicht aktiv

1XXX Freier Auslauf extern aktiv

F098 Fehlerkontakt (KJemme 1 + 2)

XXXO Überlast - Ol3 nient aktiv

XXX1 Überlast - Ol3 aktiv

XXOX Elektronischer Motorschutz - Ol1 nicht aktiv

XX1X Elektronischer Motorschutz - Ol1 aktiv

XOXX Fehlerkontakt - Normal offen

X1XX Fehlerkontakt - Normal geschlossen

OXXX Übertemperatur FU - KühlkOrper nicht aktiv

lXXX Übertemperatur FU - KühlkOrper aktiv
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I
1

F099 Reserviert

Kommunikationsmodus (F100 - F102)

F100 Identifikationsnummer für PC-Kommuaikatio: 1 - 32

F101 Baud rate für serielle Kommunikation : 0/1/2/3 (4800/9600/19200/38400)

F102 Kcimmunikationsfestlegung:

XXXO
XXX1
XXOX
XX1X

1 stop bit
2 stop bits
Even parity
Odd parity

XOXX
X1XX
OXXX
1XXX

Without parity
With parity
8 bits data
7 bits data

1. RS-485 Kommunikation: (RS-485 Schnittstelle ist erforderlich - Option)
Es kOnnen maximal 32 Frequenzumrichter mit einem PC - kommunizieren

F103 - F122 Reserviert

F123 Rücksetzen auf Werkseinstellung

Alle Parameter werden in die Werkseinstellung zurückgesetzt

1111 60Hz - Modus
1110 50Hz - Modus

F124 CPU Version

F125 Fehlerspeicher

In diesem Parameter werden die 3 zuletzt aufgetretenen Fehler gespeichert

I.
t
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Rehfuss Electronic

Anz . ~õgiche Ursache ~'Hi1weis Anz . ~õg iche U rsache ~'Hi1weis

CPF lSoftwarefehler ~1eI<!r. SIórei1ffuse beseti;len OL2 )Jberlast Umrichter 1. Überlast - FR zu ~i1

EPR
2. Spannuna , FreQ. Kennli1ie Mdem

EPROM - Fehler EPROM defekt - Repa-<tur OL3 )Jberlast Moment 1.11berlast - FR zu kIei1
2. Spannung' Freq.Kennli1ie Mdem

-OV - ~bersoannuna im Stilstand

3. F07S und F079 Weris zu nieder

~ber .... ::"u~em de!ek! E.S ~OT - AUS über Steuereina. Not aus über Mul, - Funkfuns EllQiinge

-LV- ~nterspannung irn Stilstand 1. versorgun<JSSll<l1nungprijfen b.b eh 1er Mu~i-Funktions Eingang AIroormaIe 5ÇnaIe

2. Obel\YacnlInassvstem defek!
-OH - Pbertemperatur im Stilstand 1. Urrgebungsten'!l"rotur prijfen STP OlStilistand bei Stop t. FOll=O o. FOll=3 u. FOO7<O.IHzu.

2. Luneil- und -austftt prijfen leingest. Freq<O.IHl

3. ObelWachungss~tem de!ek!
2. FOll=I' FOll=2 u. FOO7«FOO&'I00)
I. ei'œst. FI!] «FOO6Il00)

-OC- p"berstrom im Stilstand pbelWacIlu~em defek! STP ljstart nicht mOgich l. Spannungs;e~ung en, wãlirend
~ber Steuerei1giinge 5ÇnaI.ST ARr kam
F tO=l) u.Wederaniauf nd1ln1igí:ll
FOI6=XX(1).
2. FOt6=XXXO ist Wederanlauf rrõg~.

OC-S ~berstrom bei Star! ~ u. Zuletung aJf Kurz- ErdschkJG STP2 fioT - AUS über STOP - Taste

fruren. l:Jer Bedieneinheit
OC-A ~berstrom beim Hochlauf l. Prüfen. ob Moto<'eisturç der LOC Parameterschutz aktiv l. P;r.meIerscI1utz durd1 FOO4aklMert

~er1eistungen1sprichl 2. RdltlJf19Sll1*ehr durd1 FOO3gespent

~. Prü1en, ob MotOl' bklckiert ist
P HocI1laufzel vergriillem
14 ~nung, F"",. Kennli1ie Mdem

OC-C )Jberstrom bei kans!. Freq. l. L.astschwankungen Errl unktionsstOrung
b Schwankung d. 1.Ve!'SUCtlFrequenzct:er AV Tasten 1. FOlI = Osetzen

~ersorgungsspannUlig t:- Bedieneinheitzu andem u. F011>O 2. F124 kann ndlt geãrœrt wenden .
.VOIIUChFt24 lU iWldem 3. p;r.meIef in Stop Modus ãndem.
Versuc:I1 Pa'"ôPeter die wãhrend

~ nichl geà"<Iort _ dürtenzu
lãnœm

OC-d pberstrom beim Rücklauf J<üd<Iaufzel vergrtillem Err2 ~instelfehler
t. FOO7isI im _ von F065±f068. 1. F065 - F068 oder FOO7Mdem

f065±f068 _ Fœ7±f068 2. FOO6> FOO7setzen.
FCŒ5FOO7 3 F070> F075 setzen.
f07Q,;f075 4. F027 < F02S setzen.
f027>f02e

OC-b pberstrom beim Bremsen 1. Brermfrequenz lU hoch . Reduzilfen Err3 instelfehler (F038-F040y(F037-F~39),; 65,

2. OC Brerrsspannung zu hoch Spann~ f Freq.- Kenrtinie isI ZlJ stei (F04O-F04ty(F039-ll.1) s 65
3. Brermzel zu fang 005=t8 (FOO6-F026)/(F028-F027) S 65

Anaiogef Froquenzsollwell Z\J otoi

OV-C ~berspannung l Brermzel zu kur2 - Erhõhen Err4 instelfehler F037>F039>O.IHz

2. Masse der Las! zu hoch Pi...mei8r F037- F04t fiUcll eirgesIeIlt F~~041
3. Schwanku.... d.
tJersorcunassoannuna

LV-C ~ nterspannung 1. Versorgungsspannung zu neder Err5 arameter1ehler
2. SchwiOlkurç .Nicht auszuführende PalrT1etereinsl 1. P;r.meIer richtgstelen
~. Versorgungsspannurç ~_Kommun"alÍOI"I 2. Pr.rreter \()( Übe~ragung ei1stelen
3. HocI1Iaufzel erhõhen .ÀndemderFIOt ode<Ft02 wMvend

~bertr",u",

OH-C bertemperatur l. UrrgebungsterT1Jeláur prüfen Erro ommunikationsfehler 1. Vertbi1dungprijfen
2. Luneil- und -austftt prijfen .Vortl4rdungsfel;er 2. Fl0l und Fl02 prüfen
3. Überlast . f iische ParamelelWerte 3. KOI'111'UnikatOnsenstelJngprijfen

~. Checl<summonF_ 4. Korm'unikationseinstelJng prijfen
ÜberelnstJmmungsfehlef

Olt ~berlast Motor 1Ubertast - FR lU klei1 Err? arametertehler 1. P;r.meIer dürten ndlt ;erimert

2. Spannung / Freq. Kenn.,ie Mdem t. fOOO_ F096 ,0BLiChI lU_
~.3. Pararreter F069 und F070 ~ f096 untersc!1eœ1.dI stal< VOnt Zwischenkreisspannung zu hoch

bmJieren jermótteltotlWert
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